Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ruhrkinder. 
Seitens des Herrn Oberbürgermeiſters der Stadt Eſſen iſt mir 
folgendes Schreiben zugegangen: 
Bert Kektor Graefe ift mit feiner Kinderſchar, die einige 
Wochen im Kreife Gr. Werder verbringen durfte, glücklich in 
Eſſen angekommen. Die Hinder kommen hier in eine harte 
und entbehrungsreiche Seit; ich hoffe aber, daß die Kräfte, 
die ſie auf dem Lande ſammelten, gegenüber den Entbehrungen 
ſtandhalten. Es war mir eine große Freude, zu ſehen, wie 
gut ſich die Kinder erholt hatten und mit welcher Dankbarkeit 
ſie von ihren Pflegeeltern ſprachen. 
Namens der Stadtverwaltung Eſſen ſpreche ich Ihnen 
meinen wärmſten Dank aus für treue Hilfe in ſchwerer Seit. 
Ich bitte Sie, dieſen Dank weiterzugeben an Ihre Vertrauens- 
leute, und vor allem an die Pflegeeltern, die unſere Kinder 
liebevoll aufgenommen und gepflegt haben. 
Mit deutſchem Gruß 
gez. Unterſchrift. 
Indem ich vorſtehendes Schreiben zur allgemeinen Kenntnis 
bringe, ſchließe ich mich dem darin ausgeſprochenen Dank von Herzen 
an 


Nr. 1. 


l Tiegenhof, den 29. November 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 


Gejeß 


Nr. 2 


betr. Aenderung der Verordnung über Lohnpfändung. Dom 14 11. 1925, 


Einziger Artikel. 

Die Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 (K. 
Geſetzbl. S. 589) in der Faſſung der Verordnung vom 7. Oktober 
1920 — Staatsanzeiger S. 291 — des Geſetzes vom 20. Dezember 
1921 — Geſetzblatt S. 510 — und der Verordnung vom 12. No- 
vember 1925 — Geſetzblatt S. 1249 — wird dahin geändert: 

Im 8 7 Abſ. 1 werden die Worte „fie tritt ſpäteſtens am 31. 
Dezember 1928 außer Kraft“ geſtrichen. 


Danzig, den 14. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 29. November 1923. 


ei Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
b. 85 — — 


Viehverſicherungsbeiträge. 

Die Herren Gemeindevorſteher in 
Altweichſel, Barendt, Jungfer, Mierau, Gr. Mausdorf, Neu⸗ 
kirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicher⸗ 
walde, OGrloff, Pletzendorf, Pordenau, Rückenau, Schönau, 
Schöneberg, Tiegenort, Tralau, Vogtei und Warnau 

werden unter Hinweis auf meine Ureisblattbekanntmachung vom 
1. November d. Is. (Kreisblatt Nr. 45/25) nunntehr um Abführung 
der Viehſeuchenverſicherungsbeiträge an die Kreisſparkaſſe — hier 
auf das Honto Nr. 21 binnen 5 Tagen bei Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung erinnert. 

Gleichzeitig werden die Herren Gemeindevorſteher in 
Altendorf, Beiershorſt, Fürſtenau, Kalteherberge, 
Viedau, Grlofferfelde und Rofenort 

an Aufſtellung und Einreichung der Diehverzeichniſſe binnen gleicher 
Friſt erinnert. 

Ich weiſe noch beſonders darauf hin, daß die alten Liſten, die 
den Gemeinden mit meiner Umdruckverfügung vom 9. Gktober d. 
Is. zugeſtellt wurden, unbedingt zurückgereicht werden müſſen, da 
ſolche dem Senat einzureichen find. Wo dies bisher nicht geſchehen, 
iſt dies ſofort nachzuholen. 


Tiegenhof, den 3. Dezember 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Leske, 


Neuteich, den 7. Dezember 


1923 


. 
Viehverſicherungsbeiträge. 

Die mit der Abführung der Beiträge noch rückſtändigen Ge⸗ 
meinden werden um nunmehrige Abführung an die Kreisſparkaſſe 
— hier binnen 5 Tagen erſucht. 

Tiegenhof, den 24. November 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder 
Ted. — — 
Kreiswanderbücherei. 


Die Bücher ſind verteilt und liegen zur Abholung durch die an⸗ 
geſchloſſenen Gemeinden bereit. Der Beſtand der Bücherei hat durch 
Neuanſchaffungen in dieſem Jahre nicht unerheblich vermehrt werden 
konnen. 

Das Publikum wird gebeten, von der Einrichtung recht aus⸗ 
giebigen Gebrauch zu machen. 


Tiegenhof, den 26. November 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. i ee / 

Amtsbezirk Tanniee, 


Der Anitsvorſteher des obigen Bezirks, Gutsbeſitzer Wiebe in 
Lindenau, hat die Amtsvorſtehergeſchäfte wieder übernommen. Die 
Herren Grtsvorſteher von Brodſack, Lindenau, Niedau und Tannſee 
werden um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1923. 

Der Landrat als Dorfigender des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. e. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz 
gewählte Gutsbeſitzer Gerhard Neufeld in Gr. Leſewitz iſt für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1923. 

Der Landrat 
Nr. 8. 


Jagdfcheine. 

Einige Anzeigen geben mir Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß jeder, der die Jagd ausübt, einen auf ſeinen Namen lautenden 
Jagdſchein bei ſich zu führen hat und ſich nach den Dorſchriften der 
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 ſtrafbar macht, wenn er die Be⸗ 
ſtimmung übertritt. 


Tiegenhof, den 28. November 1923. 


Der Landrat. 
Jagdoſcheine. 
Bekanntlich werden die Stempelbeträge und Ausſtellungsgebühren 


für Jagdſcheine nicht mehr in Reichsmark, ſondern in Gulden er» 
hoben und zwar betragen: 


Nr. 9. 


der Stempel die Ausſtellungs⸗ 


gebühr 
für 1 Inländerjahresjagdſchein 40 Gulden 20 Gulden 
für 1 Ausländerjahresjagdſchein n 20% 


für 1 Inländertagesjagdſchein Bela 1 
für 1 Ausländertagesjagdſchein Ab 4 7 
für Doppelausfertigungen ſowohl für 

Inländer⸗ wie Ausländerſcheine — 2 1 
Damit die Anträge auf Ausſtellung eines Jagdſcheines ſchneller er⸗ 
ledigt werden können, empfiehlt es ſich, den Stempelbetrag und die 
Ausſtellungsgebühr ſchon bei der Antragſtellung zu entrichten. Die 
Beträge können auf das Konto Nr. 42 bei der Ureisſparkaſſe in 
Tiegenhof bargeldlos überwieſen werden. 


Tiegenhof, den 29. November 1923. 


Der Landrat 


— 20 — 


Te: 3 
verordnung 8 
über die Feſtſetzung von Jahresarbeitsverdienſten nach der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung zur Umſtellung der laufenden Unfallrenten 
auf die Guldenwährung. Vom 25. 11. 1925. i 
Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. Gktober 1925 (Geſetzbl. S. 
1067) wird folgendes verordnet: 


I. ; 
Dom 1. Januar 1924 ab find die Unfallrenten in Gulden zu 


währung werden die folgenden Jahresarbeitsverdienſte nach der 
Reichs verſicherungsordnung feſtgeſetzt. 


ie 8.85 
Die Jahresarbeitsverdienſte gelten auch in Zukunft für alle dies 
jenigen Anſprüche auf Unfallrenten, bei denen die Entſchädigung noch 
nach einem Jahresarbeitsverdienſt in der Markwährung zu berechnen 
ift, ſoweit nicht die zuſtändigen Stellen andere Feſtſetzungen treffen. 


1 8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft: 


Danzig, den 23. November 1925. 


len. 
en Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. 


5 2. 
Fur Umſtellung der laufenden Unfallrenten auf die Gulden⸗ chwartz. 


Arbeiter Jugendliche 
em 1 im Alter Arbeiter im | Kinder unter 
j X ER Alter von 14 
von 16—2 ahren | Ben 
Jahre alt allen 998 e 14 Jahr e 


Unfallverſicherung Berfonenkreis SE u rer 


männ⸗ weib⸗ 1 weib⸗ Hank weib⸗ männ⸗ weib⸗ kungen 
lich 
8 


lich] lich lich lich lich lich lich 
| e 


G G 
1. für die gewerbliche | a) Unternehmer, Facharbeiter, Arbeiter, Betriebs- 


Unfallverſicherung fremde und ſonſtige im Betriebe Beſchäftigte, 
wenn fie nicht unter d) fallen 1080 630 
e . 2100 1200 
2. für die landwirt⸗] a) Unternehmer, Arbeiter, Betriebsfremde und 
ſchaftliche Unfall⸗ ſonſtige im Betriebe Beſchäftigte, wenn ſie 
verſicherung nicht unter b) und c) fallen 720 420 
CCC 1080 630 
e a a a 1500 | 800 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 5. Dezember 1925. 
1 Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 
r. I. — a a 


Hengſtkörung. 


Gemäß 8 6 der Polizeiverordnung vom 27. Dezember 1922 (Staatsanzeiger 5.507) fordere ich diejenigen Beſitzer, 
welche ihre zum Decken fremder Stuten beſtimmten Hengſte der allgemeinen ſtaatlichen Kommiſſion zur Körung vor- 
zuführen beabſichtigen, auf, dieſe Hengſte ſpäteſtens bis zum 12. Dezember d. Is. bei mir nach dem hierunter abgedruckten 
Muſter anzumelden. Später einlaufende Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Die Abſtammungspapiere ſind der Anmeldung beizufügen, ſpäteſtens aber zum Termin, der noch bekannt gegeben 
wird, mitzubringen. f 


Bezeichnung der heng ſt e 


Farb Geburt 5 ge 

(ame des Vaters und) Name, Stand [Ort, an dem der| .. 

Lfd. n a Ort der Mutter und wenn 5 Wohnt Betti aufgeſtelt Höhe des | Bemer⸗ 
Nr. zel⸗ | Pro- Jahr möglich, der des Groß / el SHE] Deckgeldes kungen 


vaters und der werden ſoll 


Großmutter 


chen | Pins. des Beſitzers 


Tiegenhof, den 50. Nopember 1923. Der Landrat. 
ſpäteſtens am 7. Dezember d. Js. der Kaffe zugeführt iſt, widrigen⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. falls die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden 
j d. 
Oeffentliche Steuermahnung. 5 Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des § 271 


Die am 10. d. Mts. bezw. nach Zuſtellung der Veranlagungs⸗ 
benach richtigung in Guldenwährung fällig geweſenen Steuervoraus⸗ 
zahlungen, ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und Strafen 
find bis zum 3. Dezember d. Is. einſchl. an die unter⸗ 
zeichneten Steuerkaſſen und die zur Annahme berechtigten Fahlſtellen 
zu entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren 
vom Fälligkeitstage ab 5 Proz. Sinſen in Gulden erhoben. Es 
wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Rechtsmitteln 

insbeſondere auch ſolcher gegen die Einkommenſteuervorauszahlungen 
Jahlung zu leiſten iſt. 1 9 

Dom 7. Dezember ab werden die Rückſtände koſtenpflichtig bei⸗ 
getrieben. Bei Fuſendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 


und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 


des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Kafjenftunden werktäglich 8½ bis 1 Uhr vorm. 
Danzig, den 28. November 1923. 


Städtiſche und freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Betrifft b 
Die zum Ueberweiſungsverfahren gemäß Artikel 35 der Durch⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz (Staatsanzeiger 
1925 Teil! S. 35 ff) zugelaſſenen Arbeitgeber haben die im Art. 40 a. 
a. O. oorgejchriebene Aufrechnung der Ueberweiſungsblätter nach 
Muſter II (Art. 56 a. a. ©.) ſoweit die Abzüge in Keichsmark ers 


folgten nach Keichsmark und ſoweit ſie in Gulden erfolgten, nach 


e getrennt je auf einem Blatt vorzunehmen. Vieſe 
krennung iſt auch dei der Uebernahme dieſer Beträge in Mark⸗ und 
Gulden⸗Kachweiſungen nach Muſter IV und V beizubehalten. 
Für die von den Behörden auszuſtellenden Ausweiſe nach 
Mufter VI (Art. 44 a. a. G.) find beſondere Ausweiſe für Mark⸗ 
und Guldenbeträge einzureichen. Vorhandene Formulare find in 
zweckmäßiger Weiſe auszunutzen. 
Danzig, den 29. November 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Freie Stellen in der Schulverwaltung. 
Bei den Unabenmittelſchulen der Stadt Danzig ſollen zum I. 1. 
24 4 Stellen zur Beſetzung kommen. (5 evangeliſche u. ! katholiſche) 

fir die evangelifchen Stellen werden Religion, Deutſch Phyfik, Chemie, 
Soologie und Botanik, als Unterrichtsfächer für die Fatbolifhe Stelle 
Religion gewünſcht. 

Geeignete Bewerber werden erſucht, ihr Geſuch bis zum 8. (2. 
d. Is. an die Schuldeputation der Stadt Danzig zu ſenden. 

Danzig, den 25. November 1025. 


Der Senat, 
Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Bekanntmachung 
betrifft Erhöhung der Ermäßigung beim Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn. 

1. Durch Verordnung des Senats vom 26. 11. 1925 iſt die mo⸗ 
natliche Ermäßigung für minderjährige Kinder vom 1. Dezember 1925 
ab auf 4 Gulden für jedes Kind ſeſtgeſetzt. 

Far das Verfahren bezüglich der Anwendung der erhöhten Er⸗ 
mäßigung gelten die entſprechenden Anweiſungen in den früheren 
Bekanntmachungen. 5 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert ſich 
in folgedeſſen wie nachſtehend angegeben. 1 
3. Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen: 
— . —. m en > m ̃ — —— nn = ß ——— 


h ei ı4täg.|, .; . KA 
ahresbetra bei wöchtl.ſ ei taal. | Dei zwei⸗ 
Jah 9 bei Gehalts⸗ Lohnzallgf bei tägl. Aimdlicher 
der montl. Ge; zahlung (erim, für Lohnzahlg. 5 
Ermäßigung ſhaltszahlg. lerſtm. fürdie auf die erſtm für (erſtm. für 
nach (erſtmalig el Woche v die 15 er die auf den 
Seite 1 des für Dezbr.[des Dezbr. 25 hei, 25 en fal, hr 
Steuerbudes. | 1923) a Bezüge) Bezüge) Bezüge). 
1 2 3 4 5 6 
Gulden Gulden | Gulden | Gulden | Gulden | Gulden 
14,400 = 2,40 1,20 0,20 0,05 
16,800 6.— 2,88 1,44 0,24 0,06 
26,400 g— 4,32 2,16 0,36 0,09 
28,800 10,— 4,80 2,40 0,40 0,10 
8, als“ 6,24 3,12 0,52 0,18 
40,800 14,— 6,72 3,36 0,56 0,14 
50,400 17.— 8,16 4,08 0,68 0,17 
52,800 18 8,64 4,32 0,72 0,18 
62,400 21, 10,08 5,04 0,84 0,21 
ge 235 12 5,28 0,88 0,22 
4, = ee 5 1 0,25 
76,800 26.— | 1248 6,24 1,04 0,26 
86,400 29,.— 13.92 6,96 1,16 0,29 
88,800 30,— 14,40 7,20 1,20 0,30 
98,400 33, — 15,84 7,92 1,32 0,33 
100,800 34,— 16,32 8,16 1,36 0,34 
110,400 37,— 17,76 8,88 1,48 0,37 
112,800 38,— 18,24 9,12 1.52 0,38 
122,400 41,— 19,68 9,84 1,64 0,41 
124,300 42,— 20,16 10,08 1,68 0,42 
134,400 45,-- | 21,60 | 10,80 1,80 0,45 
136,800 46,— | 22,08 11,04 1,84 0,46 
146,400 49,— 23,52 11,76 1,96 0,49 
148,800 50,— 24 — 12,— 2,.— 0,50 


Danzig, den 29. November 1928. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


HPeeffentliche Aufforderung 
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Der- 
anlagung der Dermögensfteuer. 


Auf Grund des § 20 des Dermögensiteuergefeges und 
des $ 14 der Verordnung zur Anpaſſung der Steuergeſetze 
an die wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 26. 10. 23 
find zur Abgabe einer Vermoͤgensſteuererklärung an das 
zuſtändige Steueramt verpflichtet: f 
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.alle am 15. JJ. 25 im Bezirk des Steueramtes woh⸗ 
nenden oder ſich dauernd oder nur vorübergehend auf⸗ 
haltenden nalürlichen Perſonen (Danziger oder nicht 
Danziger), ſoweit fie am 15. November 1923 ein Ders 
mögen von mehr als 2400 Gulden beſttzen, 

2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Geſellſchaften m. b. H., Berggewerkſchaften, eingetragene 
Genoſſenſchaften, Verſicherungs vereine auf Gegenſeitigkeit, 
ſonſtige rechtsfähige und nicht rechtfähige Perſonenver⸗ 
einigungen, Stiftungen, Anſtalten und Sweckvermögen, 
ſofern fie am 15. IT. 23: 


a) den Sitz oder die Leitung im Inlande haben, 


b) eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, deren 
Zweck die Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für ſich 
oder ihre Mitglieder iſt, 8 
und ihr Vermögen nicht unmittelbar nach dieſem 
Geſetz bei einem andern Steuerpflichtigen ſteuerbar iſt. 
Sur Abgabe einer Steuererklärung find ferner ver- 


pflichtet, ohne Kückſicht auf die Höhe des Vermögens und 


ohne Rückſicht auf die Staats angehörigkeit, den Wohnſttz, 


Aufenthalt, Sitz oder Ort der Leitung, alle ſonſtigen natür⸗ 
lichen Perſonen, ſowie Perfonenvereinigungen und Ver⸗ 
mögensmaßen der unter 2 genannten Art, die inländiſches 
Örund- oder Betriebsvermögen beſitzen und daher nach § 2 
des Vermögensſteuergeſetzes mit ihrem geſamten inländiſchen 
Betriebs- und Grundvermögen ſteuerpflichtig ſind. (Be⸗ 
ſchränkt Steuerpflichtige). 


Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Ver⸗ 
pflichteten werden aufgefordert, die Steuererklärung unter 
Benutzung des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom 
1. — 15. Dezember 1923 dem Steueramt einzureichen. 
Vordrucke für die Steuererklärung werden durch die Poft 
überſandt. Die Verpflichtung zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung beſteht auch dann, wenn ein Vordruck nicht zu⸗ 
geſandt worden iſt Vordrucke können von den zuſtändigen 
Steuerämtern bezogen werden. 

Sämtliche Steuerpflichtigen haben für die Steuer- 
erklärung ihren Vermögensſtand am 15. 11. 23 in Gulden 
feſtzuſtellen. Die Feſtſtellung des Vermögens hat nach den 
vom Senat demnächſt herausgegebenen Bewertungsricht⸗ 
linien zu erfolgen. 

Unternehmungen mit geordneter, kauf männiſcher Buch⸗ 
führung wird geftattet, den Steuerwert ihres Betriebes am 
15. 11. 23 vorläufig im Wege roher Schätzung zu er⸗ 
mitteln und hiernach die Stenererklärung vorläufig abzu⸗ 
geben. Die endgültige Dermögensfteuererflärung haben 
diefe Unternehmungen an Hand eines ordnungsgemäßen 
auf einen in der Seit zwiſchen dem J. 11. und 31. 12. 
23 liegenden Termin abgeſtellten in Gulden ausgedrückten 
Geſchäftsabſchluſſes bis zum 15. Januar 24 einzureichen. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
PDoſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Ab⸗ 
gabe Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
ſchreibebriefes. 

Mündliche Erklärungen können für den Stadtkreis 
Danzig in den Dienſträumen Promenade 9 l. u. II. 
Stock (Steueramt I) 
für die übrigen Kreiſe ebenfalls Promenade 9 II, Stock 
(Steueramt l) für den Kreis Gr. Werder und den Teil 
des Ureiſes Danziger Niederung öſtlich der Stromweichſel 
in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof vom J. 12, 23 ab an 
den Werktagen von 9 bis J Uhr vormittags zu Protokoll 
abgegeben werden. 


Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden 
Steuererklärung verſäumt, kann mit einem Suſchlag bis 
zu 10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten Steuer belegt werden. 
Die Steuerämter können ferner die Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung durch Geldſtrafe erzwingen oder auf die Abgabe 
derſelben verzichten und das fteuerpflichtige Vermögen 
ſchätzen. 
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Die Hinterziehung der Vermögenssteuer wird mit einer 
Geldſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der hinterzogenen 
Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auch auf Ge⸗ 
fängnis erkannt werden. 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramts. 


Wir kündigen hiermit alle bei uns eingezahlten Ein⸗ 


lagen in Reichsmark zum 


15. Dezember d. Js. 
Stutthöfer Darlehnskaſſenverein 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Otto Froese. W. Behrendt. 


Hierdurch zeigen wir an, daß wir die 


Scharf⸗ u. Thürmer wen Sägewerke in Kalthof 


übernommen haben. 


Wir werden die beiden Werke unter der Firma 


„Holzinduſtrie 
Kalthof“ 


in den nächſten Tagen in Betrieb ſetzen und außer 
Lohnſchnitt auch ein Baugeſchäft betreiben und die 
Fabrikation von Möbeln aufnehmen. 

Wir unterhalten bereits ein Lager in Rund⸗ 
holz und Schnittmaterialien und ſtehen mit Offer⸗ 
ten gerne zu Dienſten. 

Indem wir bitten, unſer Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, zeichnen wir 


Hochachtungsvoll 


„Holsinduftrie Kalthof” 
Juh.: Bienert, Friedrich, Schultz. 
Fernſprecher Nr. 34 


Fenn nne ell. — 
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Die 


f 
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1 
NNähmaſchine 


iſt das nützliche Weihnachtsgeſchenl 
Erleichterte Sahlungsbedingungen 


Frachtfreie Lieferung bis zur nächſten 
Dampfer⸗ oder Eij ſenbahnſtation. 


Singer Co. Nähmaſchinen 
| Act.⸗Geſ. 
Danzig, I. Damm 5. 


USD ee eee . 


BEIN NNEZTUN ELTERN NERTU NER ERINNERT inn 
IMD-NP- UND [NP NND NND UND IP NP UND <A. 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Steie Stadt Danzig). 


joh. Peters, 


ee eo Te — 


Ä Verkäuferin 


Hühmalchinen 


nur heſte deutſche Fabrikate in Friedensgual. 


Erleichterte Sahlungsbedingungen. 
Driife. 
Garn Reparat. 


D. Kischke, Inh. A. Hesselbach 


Tiegenhof neben der Poſt 
Nähmaſchinen⸗ Spezial: Reparatur⸗Werkſtatt. 


DT 
Dee — I 


ee LIT au -A- 
In aims nn pm lun xn 


Konfurrenzlos 


billige 


Erſatzteile: Nadeln: Oel: 


| SA M 


X 9 MN, 
. BRENNABOR® 


„Breunabor“ 


Brenlubor⸗ 


Kinderdreiräder 
Puppenwagen JKindervierräder 
Sportwagen Mädchenräder 
Kinderwagen Knabenräder 
empfiehlt Damenräder 
Arno Heſſelbach e 
Sa e e 0h Arno Heſſelbach 
de e 
umu fun, gunuinmnu nun unun uni un d. Poſt. 
INN. UNI 7 


2 Der Geſamtauflage iſt ein 
Proſpekt Singer⸗Nähmaſchinen bei⸗ 


gefügt. ar Seh. 
Lehrerverein Tiegenhof. 


Hauptverſommlung 

am Sonnabend, den 15. Dezember 1925, nachm. 4 uhr 
bei Herrn Kiep = Tiegenhof. 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 2. Kaſſenprüfung, 5. Vorſtands⸗ 
wahl, 4. Vortrag des Kollegen Wölke ⸗Grloff: 
„Kritiſche Betrachtung der neuen Richtlinien.“ 
5 Verſchiedenes. Auf zahlreiches Erſcheinen rechnet 

Der Vorſtand. J. A.: Oltersdorff. 


Suche zu ſofort oder 13 
Leinöl-Firnis 


Stellung als 
wieder eingetroffen 


Klenzdrogerie Renteich 


Telefon 255. 


in Colonialwarengeſchäft BZ 
Gute Seugniſſe vorhan! 
M. Schaplinski, 
Tannſee 


r 


